
LIEBE  LESERINNEN UND LESER,

wenn wir über Leitungsbau sprechen, sprechen wir über das 
Rückgrat unserer modernen Daseinsvorsorge. Rohrleitungs-
infrastrukturen sichern Trinkwasserversorgung, Abwasser-
entsorgung und damit Gesundheit, Lebensqualität und 
wirtschaftliche Stabilität. Sie verlaufen meist unsichtbar 
unter unseren Städten und Gemeinden und sind doch von 
zentraler Bedeutung für deren Zukunftsfähigkeit. Genau 
hier setzt die IFAT Munich 2026 an.
	 In diesem Jahr feiert sie ihr 60-jähriges Bestehen. Seit 
sechs Jahrzehnten ist sie internationale Leitplattform für 
Umwelttechnologien. 2026 richten wir den Fokus noch stär-
ker auf Resilienz, Circularity und Digitalisierung – Themen, 
die gerade im Rohrleitungsbau entscheidend sind.
	 Die Herausforderungen sind vielfältig: alternde Trink- 
und Abwassernetze, steigende Anforderungen an Klima
anpassung und Hochwasserschutz, zunehmende Stark
regenereignisse, wachsende urbane Räume und ambitionier-
te Umweltstandards. Gleichzeitig stehen Kommunen und 
Versorger unter erheblichem Investitions- und Effizienz-
druck. Der Rohrleitungsbau bewegt sich damit im Span-
nungsfeld zwischen Sanierung, Nachhaltigkeit und Wirt-
schaftlichkeit.
	 Die IFAT Munich versteht sich als Lösungsplattform für 
genau dieses Spannungsfeld. Unter dem Leitmotiv „Circula-
rity is a must“ zeigen Aussteller aus aller Welt, wie geschlos-
sene Stoffkreisläufe, ressourcenschonende Bauweisen und 
langlebige Infrastrukturen zusammenwirken. Im Rohrlei-
tungsbau bedeutet das: innovative Werkstoffe mit hoher 
Lebensdauer, grabenarme und grabenlose Sanierungsver-
fahren, optimierte Bauprozesse sowie digitale Planungs- 
und Monitoringlösungen für den gesamten Lebenszyklus 
von Netzen.
	 Besonders im Bereich der Wasser- und Abwasserinfrastruk
tur wird deutlich, wie eng Rohrleitungsbau und Zukunfts-
sicherheit verknüpft sind. Klimaresiliente Kanalsysteme, 
integrierte Konzepte zur Regenwasserbewirtschaftung, 
Lösungen zur Wasserwiederverwendung oder energieeffi-
ziente Pump- und Transportsysteme sind konkrete Antwor-
ten auf den Klimawandel. Der Rohrleitungsbau wird damit 

zum aktiven Gestalter nachhaltiger Stadt- und Standort
entwicklung.
	 Zugleich gewinnt die Frage der Versorgungssicherheit zu-
nehmend an strategischer Bedeutung. Resiliente Netze sind 
eine Grundvoraussetzung für wirtschaftliche Stabilität und 
industrielle Leistungsfähigkeit. Wer heute in robuste, intel-
ligente Wasser- und Abwassersysteme investiert, investiert 
in langfristige Standortqualität. Die Branche leistet damit 
weit mehr als reine Bauausführung, sie sichert elementare 
Infrastrukturen unserer Gesellschaft.
	 Die IFAT Munich 2026 bietet dem gesamten Ökosystem 
rund um Wasser- und Abwasserleitungen eine internationale 
Bühne: von Tiefbauunternehmen und Planungsgesellschaf-
ten über Netzbetreiber bis hin zu Technologieanbietern, 
Forschungseinrichtungen und politischen Entscheidungs-
trägern. Neben der Ausstellung schaffen wir gezielt Dialog-
formate, in denen Umsetzung, Finanzierung und regulatori-
sche Rahmenbedingungen diskutiert werden. Denn Innova-
tion entfaltet ihren Wert erst dann, wenn sie unter realen 
Bedingungen skaliert wird.
	 Für die Leserinnen und Leser der bbr heißt das: Auf der 
IFAT Munich treffen Sie auf konkrete Lösungen für Planung, 
Bau, Sanierung und Betrieb von Rohrleitungsinfrastruktu-
ren – eingebettet in einen größeren strategischen Kontext 
von Circularity und Resilienz.
	 Nach 60 Jahren IFAT ist klar: Wasser- und Abwasserinfra-
strukturen sind Schlüsseltechnologien für eine nachhaltige, 
leistungsfähige Gesellschaft. Der Rohrleitungsbau spielt 
dabei eine zentrale Rolle. Ich lade Sie herzlich ein, diese 
Zukunft auf der IFAT Munich 2026 gemeinsam mit uns 
weiterzuentwickeln.

Herzlichst, Ihr

Philipp Eisenmann
Exhibition Director IFAT Munich
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